
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 5 (1883)

Heft: 33

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jaluiani

Jtrirfhttficn kr itcklilioii.

§ungc c£c|mtt tu £5. ©enn bie falten
3H>toajd>unflen Sßnen ton Surent 5trjte ber«

boten föorben finb, jo wirb bie§ auf ©runb
ganj beftimnrter ©aßmeßntungen ober ßejon«

bercr tihperlicßer 33erßättni]fe (SßrerjeitS) ße=

rußen. 5tud) ift 31t ßcrüdficßttgen, ob Sie eigent=
ließe falte ©aßßungcn ober fdoS feuchte 51b'

reibungen gemacht haben; ob Sie bie ©a=
jungen fofort beim üuffteßen, bei geöffnetem
ober gefdjloffenem fyenfter jur ïfntoenbung gc«
bracht haben, ferner ift e§ nicht gleichgültig,
ob ber ganje Körper naeßetnanber aßgewajcßen
unb nachher ebenfo abgetroefnet werbe, ober ob

nur bie einzelnen 3:heiXe jpejiell fertig bebanbelt
werben. iJ3ortionenweife feudjte Abreibungen,
gleidj und) bem Aufftehen (unb unter bem 9îad)t=
ßembe) oorgenommen, fönnen nie unb nimmer
bon fdjäölidjer Sßirfung fein, fei Klima ober
©itterung nod) fo rauß ©egen ßärtnädigen
Sdjnupfen t;at fid) baë regelmäßige Aufziehen
bon ©ajjer in bie Aajc gar bielfach bewährt
unb ein erfolgreiches Uuferftütjungmittel biefer
©etßobe ift ba§ öftere unb energifd)e 51ufried)en
an Salmiafgeift.

a. in <&. Sie oft mit tpaaren be=

fetjten, erhöhten, braunen f^lecïen auf ber ©e=

fidjtSßaut laffen fid) nicht anöer-3 bertreiben al§
burd) Helping. ©S ift eigenthilmlich : ©ie
wollen bejeitigen, wa§ manche Same als pU
quanten Beitrag 3U ihrer äußeren Schönheit

ganj befonberS forgfältig pflegt. Soch, baS ift
©ejcßmactUadje, unb über ben ©ejdpnacf läßt
fid) befonntlich nicht ftreiten. Gignen Sie fid)

für jebeS foldje fleine braune ©erfmal eine

bejonbere gute Gigenpßaft an, unb Sic Werben
feßen, wie boüftänbig joteße Klcinigfeitcn über-
jeßen, ober wie fie gar nod) ganj befonberS lieb
gewonnen Werben fönnen. Sie blenbcnbc Sd)öm
ßeit ift gar oft baë gefäßrlid)fic ©efdjenf, wel»
d)e§ ©utter Aatur einer Jungfrau als ©ttgaße
in'S Sehen bieten fann.

^rt. 2S. in Sh. 3ßre ©ittßeitungen
Waren unS wirflicß intereffant unb freut eS unS
feßr, ju feßen, baß auf biejem ffetbe in praf»
tifeßer SBeife gearbeitet wirb, ©ar biel ©uteS
unb Sd)öueS wirb ftitl unb im Verborgenen
gewirft, oßne baß ber nöcßfte Aacßbar etwas
babou Weiß. ©ir wünfeßen ßerjlicß erfrculid)en
Fortgang!

grau (intma 2s. in Gßen an ber Seant=

wortung Sßrer grage: AuS welcßem sJJîaterial

fertigt man bie Sdhroiß'fcßeii £>al§umjcßläge
gelangen wir in ben Vefiß einer Aeußeit, weld)e

an fieß felbft biefe ffrage auf's Srcfflicßfte he«

antwortet. 3n welcß' föftlicßer SBeife folcße

ÖalSumfd)läge wirfen, baoon weiß gar ©an«
eßer ju erjäßien, ber in §alSentjiinbungen unb

gälten bon fonftigen §alëleiben fie je bei fidß

felbft 3ur Hnwenbung brad)te. Oft ßängt ja
fo oiel baoon ab, baß bie Ümfcßläge in m'og«
licßft furjer grift applijirt werben, unb wenn
bann, wie wir bie§ jum Cefteren feßon felbft
erfahren, in ber ©oßmmg beS Kranfcn ber nö«
tßige Verbanbjeug, Vinben, Umfcßlagtüd)er :c.
erft müßfam aus altem ©ateriat jujammen«
gefud)t unb angepaßt werben muß, fo geßt oft
biet foftbarc 3ett berloren, Weld)e in fcßlimmen
Süllen ber Setbenbe fd)on mit feinem geben
bejaßlen mußte. Sie internationale Verband
ftofffabrif in Sdjaffßaufen liefert eine Kotlet«
tion, ein Aeffecaire für wcßrotß'jcße ober $rie§«
niß'jcße IpalSumfcßläge jum greife bon 4 gr.
©ir finb überzeugt, baß nießt nur Sic fid)
biefe Kompreffen oßne bäumen befeßaffen roer«
ben, fonbertt baß eine jebe forglicße §auSmutter,
bie ißr bcrantWortlicßcS Amt als ©eiunbßeitS«
Wäcßter unb Arjt ber gßrigen empfinbet, fid)
biefe fertigen £>alSumi<ßläge fdjnellmöglicßft be=

fd)affen wirb. Seit anbern Ariilel für „bie jage,
bie unS nid)t gefallen", erßalten fie unter bem

Aamen: ßpgieinifcßc Auffaugefiffen. Cb bie

Filialen biefe Aeußcit ebenfalls füßren, wiffen
wir nid)t; jedenfalls wirb bie gabrif eine fießere
Vcftetlung auf ben gewiinjcßien Sag effeftuiren.

23efd)etbener püngetlelTer. Sie feßen 31t
Icßwarj! So lange ein ©ann bei einer ju=
tun) igen ScbenSgefäßrtin Weber Vermögen nod)
Stellung unb forpcvlid)e Scßönßeit in Vetracßt
yeßt unb nur ben inneren tffiertß be§ Atenfcßen,
feine Sugenben unb Sücßtigteit anfießt, wirb
aueß teßer baS @e,ucßte fieß ißm Jur re^ten
Sett bieten. Aod) )inb unfere Söcßter nicht
fo weit bon ber Aatur abgewichen, baß fie nut
Verad)tung auf bie 3©ftitution ber ©ße ßera6=
feßett unb nur ißrem eigenen Setbft 311 leben
gewillt finb. Smmerßin ßat ber ©eg ber
öffentlichen Annoncen auf biefem gelbe bei
einer ©roß^aßl beS weiblichen ©efcßIed)tcS nod)
fo wenig ©ttabe gefunben, baß fie biefett mit
Aüdficßten hierauf beffer nid)t betreten. 3ur
reeßten Seit wirb fcßoit baS Aecßte fid) finben!

grl. ©. unb §err 'ît. in ©urbc
mit Vergnügen noiirt unb aud) fofort ber UotI=

ftänbige gaßrgattg naßgeliefert. Vefte ©riiße!
gtrcuttbl'tdjc iXliottucutitt. V3ir füßten

unS in ben Igerjen unferer Sefcr unb greuitbe
am tieften aufgehoben. Atit biefer „giliale"
erllären wir unS bollftünbig jufrieben.

itt §!. bei 2Bir ßaben gßre
Aettamation bent gabrifanteit jur Veantwor=
tuttg eingefeßidt. Ser Vcfd)eib wirb alfo aueß

ein birelter fein.
S. 25. in 53aref. Sßre nachträgliche ©abe

ift fofort an Abreffe befördert werben, äßir
erftatten gßiten heften Sani für ben fo guten
©illen. Sie Dperatiott beS betr. gräuleinS
fei gelungen, waS bie freunblicßen ©eher alle

freuen wirb.

Jîriffltalîrn kr ^rktion.
25.-©., ^cirtö. AttWeifung für ein gaßreS=

abonnement unb jwei Sinbanbbedett erßalten.
<£. ^aitßc & Êie., Siranlifurf. SaS

gnferat betr. „Scßweijerptllen" wirb bon ber

ßiefigeit SanitätSbeßörbe jur Vublifation ttid)t
jugelaffen. grcilidß feßlüpft ßie unb ba eine

intereffirte Verlegerfcßaft mit berbotenen An«
notteen oßne Strafe burd). 2Bir fueßen bieS

nießt, fonbern mad)en in jweifelßaften gällen
regelmäßige ©infrage. So lange bie ©jpe«
bitionen nid)t alle felbft genug Salt ßaben,
bem fd)Winbelßaften Aeflamemefett ben ©eg ju
fperren, wirb eben baS leichtgläubige ißubli'fum
getbiffenloS geplüubert Werben.

Inserate.
'Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) -werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Stelle-Gesuch.
Eine brave, intelligente, junge Tochter

(Zürcherin) wünscht eine Stelle bei einer
soliden Herrschaft in Neuenbürg oder
Umgebung. Dieselbe ist im Serviren, Bügeln
und Flicken ziemlich geübt. Sie würde
sich für einige Zeit mit Kost und Logis
begnügen, wenn ihr später etwas Lohn
und von Anfang an der gehörige Unterricht

in der französischen Sprache gegeben

würde. [1314
Briefe, mit A. M. H. 1314 bezeichnet,

befördert die Expedition dieses Blattes.

Stelle-Gesucli.
1313] Eine guterzogene, gebildete, junge
Tochter, beider Sprachen mächtig, in den
häuslichen Arbeiten gut bewandert, sucht
Stellung als Gesellschafterin, Erzieherin
oder Bonne d'enfants in eine feine Familie
im In- oder Auslande. Photographie, beste
Zeugnisse und gute Empfehlungen
achtbarer Persönlichkeiten sind vorzuweisen.

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

1306] Ein bescheidenes, williges, jüngeres
Mädchen findet in einer kleinern Doktorsfamilie

auf dem Lande in einigen Wochen
eine Stelle zur Besorgung der Hausgeschäfte.

Mehrere junge Damen finden sofort gute
Pension in einer achtbaren Familie des
Kantons Neuchâtel. Umgangssprache
englisch und französisch. Familienleben. Preis
1 Fr. per Tag. [1316

Gute Empfehlungen sind zur Disposition.
Für nähere Erkundigungen wende man

sich an Madame Jobin-Bucher in
St. Biaise, près Neuchâtel.

Gesucht :

1309] Ein ordnungsliebendes, reinliches
Mädchen, das waschen kann und wo möglich

die Gartenarbeiten etwas versteht.
Gelegenheit zur Erlernung der französischen

Sprache.
Offerten unter Chiffre C B befördert

die Exped. der „Schw. Frauen-Zeitung".

Stelle-Gesuch.
Eine gut erzogene, junge Tochter, in

den häuslichen Arbeiten gut bewandert,
auch etwas französisch sprechend, sucht
Stellung als Gesellschafterin oder Bonne
d'enfants in eine feine Familie im In-
oder Auslande. Gute Empfehlungen stehen
zu Diensten. [1328

Adresse ertbeilt die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht.
Eine Tochter sucht, gestützt auf gute

Zeugnisse, mit 1. September eine Stelle,
Vertrauungsposten an eine Casse oder in
ein Nouveautes-Geschäft als Ladentochter.

Offerten unter Chiffre Ii. W. 1322
befördert die Exped. der „Schweizer Frauen-
Zeitung". [1322

Gesuch.
Ein Fräulein, welches deutsch, französisch,

aucli etwas italienisch spricht, sucht
Stellung als Gesellschafterin oder
Haushälterin. Gute lieferenzen stehen zu Diensten.

— Gefällige Offerten unter A. R.
"1324 an die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [1324

Man wünscht für ein wohl erzogenes
Mädchen von 16 Jahren eine Stelle in
einem Post-Telegraphenhanse, wo es

gegen häusliche Arbeiten das Telegraphiren
erlernen könnte. Lohn wird nicht
beansprucht. [1326

Gefällige Offerten befördert die Exped.

Eine katholische Tochter wünscht eine
Stelle anzunehmen, wo dieselbe unter

Anleitung der Hausfrau die Besorgung
des Hauswesens gründlich erlernen kann.
Eintritt kann nach gut befundener Offerte
schnell erfolgen. [1311

Stelle-Gesuch.
1329] Eine gebildete Tochter von 19 Jahren,

aus guter Familie, aus der deutschen
Schweiz, welche der französischen Sprache
mächtig ist. sucht hei einer empfehlens-
werthen Familie eine Stelle zur Erziehung
kleiner Kinder bis zu 10 Jahren, oder als
Stütze der Hausfrau.

Gefällige Offerten an die Exped. d. Bl.

Lehrtochter gesucht.
Eine intelligente Tochter kann unter

günstigen Bedingungen den Modisten-
beruf erlernen. Eintritt so bald als möglich.

Auskunft ertheilen OrellFiissli 8c Cie.
in Lichtensteig. (OF21AL) [1330

1331] Ein gebildetes älteres Fräulein

oder eine eine passenden
Wirkungskreis suchende Frau wird als
Leiterin eines nichtgrosseneinfachen
bürgerlichen Hauswesens und
hauptsächlich als Erzieherin zweier wolil-
erzogener, mutterloser Mädchen im
Alter von 8 und 10 Jahren zu sofortigem

Eintritt gesucht. Ohne gesunde
religiöse Gesinnung; und gediege-O 000neu, sanften Charakter, nebst
Angahe von Referenzen unnütz, sich
zu melden. Gute Kenntnisse der
französischen Sprache nöthig. (0B3924)

Gef. Offerten unter Chiffre Ö 3924 B

befördern Orell Füssli& Cie. in Basel.

Gesucht:
Auf 1. September oder 1. Oktober eine

zuverlässige, nicht unter 22 Jahre alte
Magd, im Kochen und den andern
Hausgeschäften geübt, in ein gutes Privathaus
nach Baden, Kanton Aargau. Dieselbe
sollte auch vom Garten etwas verstehen.

Anmeldungen befördert unter Chiffre
M M 1332 die Expedition d. Bl. [1332

Familien-Pension
in Lugano.

1299] Gesunde, schöne Lage in
unmittelbarer Nähe der Stadt. —
Billige Pensionspreise. — Freundliche

Aufnahme. [1299
Referenzen: Arv.Yegczi,Lugano;

Mme Isler-Vock, Wildegg; Mme
Schnorf, Stadelhofquartier, Zürich.

Gestickte Vorliangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Bildungskurs
für Kindergärtnerinnen.
1307] Die Kindergarten-Anstalt in
St. Gallen eröffnet auf 1. November
1. J. einen neuen Bildungskurs für
Kindergärtnerinnen, sofern bis
Mitte Oktober 1. J. eine genügende
Anzahl von Anmeldungen eingeht.

Anmeldungen sind zu richten an
Frl. Hedwig Zollikofer,
Vorsteherin des Kindergartens in St.

Gallen, bei welcher auch die
Prospecte für den Kurs zu beziehen
sind.

St. Gallen, im August 1883.
Die Kindergartenkommission.

Eine wackere Tochter vom Lande, von
guter Erziehung, einfach und arbeitsam,
wünscht vor Gründung eines eigenen
Haushaltes sich unter der Anleitung einer
einsichtigen und tüchtigen Hausfrau für ihren
künftigen Beruf in allen seinen Branchen,
Kochen, Weisszeugbehandlung, Waschen,
überhaupt mit der Führung eines guten
Hauswesens noch gründlicher vertraut zu
machen. [1333

Gef. Offerten befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Neuer hygienischer und billiger

Damen-Toilette-Artikel.
Muster und Prospekte bis Ende September

gratis und franko. [1323
Internationale Yerbandsto fffahrik

in Schaffhausen.

Damenkleider |
werden in unzertrenntem Zustande
chemisch gereinigt, ohne jede
Gefahr für deren Farbe oder Façon.
Rasche und billige Bedienung bei

1213] Ed. Printz, Basel,
Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt.

Clir. Langeneggcr, St. Gallen,
z. „Frieden", Neugasse 50. [1262

Grösste Auswahl in Vorhang-Stoffen,
Corsets, Schürzen, Filet-Unterkleider.

oooooooooooooooooooooooo
ö Montreux. o
§ Ein in sehr guter Lage befindli- q
O chesLingerie-, Nouveautés-und Mer- o
g cerie-Geschäft ist in Folge Todesfall g
q unter günstigen Bedingungen q
ö zu verkaufen. Gute Gelegenheit O

g für eine Dame, welche aus Gesund- g
q heitsrücksichten das milde Klima von q
O Montreux aufsuchen sollte und eine O

g leichte angemessene Beschäftigung g
O wünscht. Weitere Auskunft wird er- q
O theilt durch Herrn A. Lauterburg- O

g Käser, Bern. (0. H. 6400) [1293 g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Unentbehrlich für jede Hausfrau:

Der Milclipriiier (Pioskop).
1321] Praktisches und leicht handliches
Instrument mit Gebrauchsanweisung.
Dasselbe gibt untrügerischen Aufscliluss über
die Qualität der Milch. Nicht zn
verwechseln mit diversen werthlosen
angepriesenen Instrumenten. Preis Fr. 2. 30.

Zu beziehen von G. Grossenbacher,
vorm. H. Bertsch, Neugasse 15, St. Gallen.

KleMerMerei n. ehem. Wäscherei

von [1056

G. Pletscber, Winterthur.
Färberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.
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Krirfdajlcn der Redaktioil.

Zunge Leserin in M. Wenn die kalten

Abwaschungen Ihnen von Ihrem Arzte
verboten worden sind, so wird dies auf Grund
ganz bestimmter Wahrnehmungen oder besonderer

körperlicher Verhältnisse (Ihrerseits)
beruhen. Auch ist zu berücksichtigen, ob Sie eigentliche

kalte Waschungen oder blos feuchte
Abreibungen gemacht haben; ob Sie die
Waschungen sofort beim Ausstehen, bei geöffnetem
oder geschlossenem Fenster zur Anwendung
gebracht haben. Ferner ist es nicht gleichgültig,
ob der ganze Körper nacheinander abgewaschcn
und nachher ebenso abgetrocknet werde, oder ob

nur die einzelnen Theile speziell fertig behandelt
werden. Portionenweise seuchte Abreibungen,
gleich nach dem Aufstehen (und unter dem
Nachthemde) vorgenommen, können nie und nimmer
von schädlicher Wirkung sein, sei Klima oder
Witterung noch so rauh Gegen härtnäckigen
Schnupfen hat sich das regelmäßige Aufziehen
von Wasser in die Nase gar vielfach bewährt
und ein erfolgreiches Unterstützungmittel dieser
Methode ist das öftere und energische Ausriechen
an Salmiakgeist.

6. A. in K. Die oft mit Haaren
besetzten, erhöhten, braunen Flecken aus der
Gesichtshaut lassen sich nicht anders vertreiben als
durch Aetzung. Es ist eigenthümlich: Sie
wollen beseitigen, was manche Dame als pi-
quanten Beitrag zu ihrer äußeren Schönheit
ganz besonders sorgfältig pflegt. Doch, das ist
Geschmack-sache, und über den Geschmack läßt
sich bekanntlich nicht streiten. Eignen Sie sich

für jedes solche kleine braune Merkmal eine

besondere gute Eigenschaft an, und Sie werden
sehen, wie vollständig solche Kleinigkeiten
übersehen, oder wie sie gar noch ganz besonders lieb
gewonnen werden können. Die blendende Schönheit

ist gar oft das gefährlichste Geschenk, welches

Mutter Natur einer Jungfrau als Mitgabe
in's Leben bieten kann.

Frl. W. A. in K. Ihre Mittheilungen
waren uns wirklich interessant und freut es uns
sehr, zu sehen, daß auf diesem Felde in
praktischer Weise gearbeitet wird. Gar viel Gutes
und Schönes wird still und im Verborgenen
gewirkt, ohne daß der nächste Nachbar etwas
davon weiß. Wir wünschen herzlich erfreulichen
Fortgang!

Frau Emma M. in A. Eben an der
Beantwortung Ihrer Frage: Aus welchem Material
fertigt man die Schroth'schen Halsumschläge?
gelangen wir in den Besitz einer Neuheit, welche

an sich selbst diese Frage auf's Trefflichste
beantwortet. In welch' köstlicher Weise solche

Halsumschlägc wirken, davon weiß gar Mancher

zu erzählen, der in Halsentzündungen und

Fällen von sonstigen Halsleiden sie je bei sich

selbst zur Anwendung brachte, Ost hängt ja
so viel davon ab, das; die Umschläge in möglichst

kurzer Frist applizirt werden, und wenn
dann, wie wir dies zum Oesteren schon selbst
erfahren, in der Wohnung des Kranken der
nöthige Verbandzeug, Binden, Umschlagtücher:c.
erst mühsam aus altem Material zusammengesucht

und angepaßt werden muß, so geht oft
viel kostbare Zeit verloren, welche in schlimmen
Fällen der Leidende schon mit seinem Leben
bezahlen mußte. Die internationale
Verbandstofffabrik in Schaffhausen liefert eine Kollektion.

ein Nessecaire für ^chroth'sche oder Pries-
nitz'sche Halsumschläge zum Preise von 4 Fr.
Wir sind überzeugt, daß nicht nur Sie sich
diese Kompressen ohne bäumen beschaffen werden,

sondern daß eine jede sorgliche Hausmutter,
die ihr verantwortliches Amt als Gesundheits-
wächter und Arzt der Ihrigen empfindet, sich

diese fertigen.Halsumschläge schnellmöglichst
beschaffen wird. Den andern Artikel für „die Tage,
die uns nicht gefallen", erhalten sie unter dem

Namen: hygieinische Aufsaugekissen. Ob die

Filialen diese Neuheit ebenfalls führen, wissen
wir nicht; jedenfalls wird die Fabrik eine sichere
Bestellung auf den gewünschten Tag efsektuiren.

Bescheidener KragesteKer. Sie sehen zu
lchwarz! So lange ein Mann bei einer zu-
luns rgcn Lebensgcsährtin weder Vermögen noch
Stellung und körperliche Schönheit in Betracht
zieht imd nur den inneren Werth des Menschen,
seine Tugenden und Tüchtigkeit ansieht, wird
auch sicher das Gesuchte sich ihm zur rechten
Zcrt bieten. Noch sind unsere Töchter nicht
so weit von der Natur abgewichen, daß sie nnt
Verachtung auf die Institution der Ehe herabsehen

und nur ihrem eigenen Selbst zu leben
gewillt sind. Immerhin hat der Weg der
öffentlichen Annoncen auf diesem Felde bei
einer Großzahl des weiblichen Geschlechtes noch

so wenig Gnade gefunden, daß sie diesen mit
Rücksichten hieraus besser nicht betreten. Zur
rechten Zeit wird schon das Rechte sich finden!

Frl. Z. G. und Herr M. M. în Z. Wurde
mit Vergnügen notirt und auch sofort der
vollständige Jahrgang nachgeliefert. Beste Grüße!

Areundl'iche Abonnentin. Wir fühlen
uns in den Herzen unserer Leser und Freunde
am besten ausgehoben. Mit dieser „Filiale"
erklären wir uns vollständig zufrieden.

K. K. in M. bei K. Wir haben Ihre
Reklamation dem Fabrikanten zur Beantwortung

eingeschickt. Der Bescheid wird also auch

ein direkter sein.

L. W. in Masek. Ihre nachträgliche Gabe

ist sofort an Adresse befördert worden. Wir
erstatten Ihnen besten Tank für den so guten
Willen. Die Operation des betr. Fräuleins
sei gelungen, was die freundlichen Geber alle

freuen wird.

Kriefkajwl der Expedition.
W.»G., Maris. Anweisung für ein

Jahresabonnement und zwei Einbanddecken erhalten.

H. L. Daube öd Lie., Iranlifurt. Das
Inserat betr. „Schweizerpillen" wird von der

hiesigen Sanitätsbehörde zur Publikation nicht
zugelassen. Freilich schlüpft hie und da eine

interessirte Verlegerschaft mit verbotenen
Annoncen ohne Strafe durch. Wir suchen dies
nicht, sondern machen in zweifelhaften Fällen
regelmäßige Einfrage. So lange die
Expeditionen nicht alle selbst genug Takt haben,
dem schwindelhaften Reklamewesen den Weg zu
sperren, wird eben das leichtgläubige Publikum
gewissenlos geplündert werden.

Inserats.

Orne brave, intelligente, junge Xoebter
(^iüreberin) wünsebt eine Ltelle bei einer
soliden Derrscbakt in Xeuenburg oder Dm-
gebung. Dieselbe ist im Lerviren, Bügeln
nnà Xlieken üemlieb geübt. Lie würde
sieb kür einige Aeit mit Xost nnà Xogis
begnügen, wenn ilrr später etwas Dolrn
und von Anfang an der gebörige Unter-
riebt in der kranxösisebsn Lpraebe gsgs-
ben würde. (1314

Briefe, mit .4. N. D. 1314 be?eicbnet,
befördert die Xxpedition dieses Blattes.

1313) Xine guteiwogene, gebildete, junge
Xoebter, beider Lpraeben mäebtig, in den
bäuslieben Arbeiten gut bewandert, suebt
Stellung als OsssllsLbaktsrin, Lrsisbsà
oder Bonns d'snkants in eine keine Xamilie
im In- oder Auslande. Xbotograpbie. beste
Zeugnisse und gute Xmpkeblungen aebt-
barer Xersönliebkeiten sind vorzuweisen.

Gefällige Offerten befördert die Xxpe-
dition der „Lebweüer Xrauen-^eitung".

1306) Xin besebsidenes, wütiges, jüngeres
Nädcben findet in einer kleinern Doktors-
kamilis auf dem Dande in einigen IVoeben
eine Ltslls ?ur Besorgung der Hausse-
sebäkte.

Nebrere junge Damen linden sofort gute
Bension in einer acbtbaren Xamilie des
Xantens Xieuebätel. Xmgangsspraebe eng-
liscb und tranxösiseb. Xamilienleben. Breis
1 Or. per Vax, (1316

Oute Xmpkeblungen sind?ur Disposition,
bür näbere Xrkundigungen wende man

sieb an VIsàine in
2t. Llaiss, près Deuebàtel.

kssiàt j

l3l)9j Xin ordnungsliebendes, reinliebes
Uääobsn, das waseben kann und wo mög-
lieb die Gartenarbeiten etwas versiebt.
Gelegenbeit ?ur Xrlernung der kranài-
seben Lpraebe.

Offerten unter Obilkre 0 D befördert
die Xxped. der „Lebw. Xrauen-/eitung".

8t6il6-t?63uà
Xine gut erlogene, junge Xoebter, in

den bäuslieben Arbeiten gut bewandert,
aueb etwas kranxösiseb spreebend, suebt
Ltellung als Gsssllsobaktsrin oder Bonns
à'snkants in eine keine Xamilie im In-
oder Auslande. Oute Xmpkeblungen sieben
2u Diensten. (1328

Adresse ertbeilt die Xxpedition der
„Lebweiter Xrauen-Xeitung".

Dine Xoebter suebt, gestützt auf gute
Zeugnisse, mit 1. Leptember eine Ltelle,
Vertrauungsposten an eine Gasse oder in
ein blouveautös-Geseliäkt alsBaclsntocbtsr.

Offerten unter Gbiffre lt. IV. 1322 be-
fördert die Xxped. der „Lebweüer Xrauen-
Leitung". (1322

Xin Xiäulein, welebes cleutseb, kran^ö-
siseb, aueli etwas italieniseb spriebt, suelit
Stellung als Osssllsobaktsrin oder Hans-
bältsrin. Gute Betörenden sieben du Dien-
sten. — Gefällige Offerten unter A. X.
1324 an die Expedition der „Lebweüer
Xrauen-^eitung". s1324

Nan wünsebt kür ein wobl er'/ogenes
Nädeben von 16 daliren eine Ltelle in
einemBost-Xslsgraxbsnbanss, wo es ge-
gen bäuslieiie Arbeiten das Xelegrapbiren
erlernen könnte. Dobn wird niebt bean-
spruebt. (1326

Gefällige Offerten befördert die Xxped.

Vine katboliselie Xoeliter wünselit eine
n Ltelle an/unslnnen, wo dieselbe unter
Anleitung der Hausfrau die Besorgung
des Hauswesens Z-ründlieb erlernen kann.
Ointritt kann naeli »mt befundener Offerte
selmell erfolgen, s1311

1329j Xine Aebildeto Noebter von 19 dali-
reu, aus Auter Oanülie, aus der deutseben
Lebwà, welebe der kranxösiseben Lpraebe
mäebtig ist. suebt bei einer empkeblsns-
wertlien Oamilie eine Ltelle 2ur Or^ieliung
kleiner Xinder bis mr 16 dalirsn, oder als
Ltüt^s der Dauskrau.

Gefällige Offerten an die Xxped. d. DI.

ibeltrioclitsr AêSûàt.
Oine intelligente Nocbrer kaun unter

günstigen De«l in gunmen den Alo âisten-
b»eruk erlernen. Ointritt so bald als mö^-
lieb. Auskunft ertbeilen OrsllOilssli ä? Lis.
in ^iobtenstsig. (0O21AÜ) s1339

1331^ jüiii A'tzFjlFstLs ii1tei'S8 BF'iiu-
lein cuìsn eins eine FVir-
Xun^8lci-EÎ8 8ULÜenä<z Druu wird ul.s
^eiieriki eins8 njvIitAi'088önsjntwoIt6n
FjÜ-^Ll Ijelien ^3U8W686N5 und IlttUpß-
sÄeldieli 3,1s Lp^iklierin ^zveiei- vvvìil-

uauiteidosei' Jliidvlien im
von 8 tu;d 10 dülii'en8<üHidj-

Ifjjnti'itt oesiielit. OlinsAesmude
vslio'iü86 (1e8ÎnnunA' rind o-sdieo'iz-

UEN, 83iü'tiZi> (jjnwralvtLv, N(.do8t ^,11-

Atdöiz V0N runìilà, 8Ìed
6u ineldeu. (luts XeniGni88e der
lr3n?»8Ì8(dien Ljiraolie nëtldg'. (WWi)
G!ek. (Meiden unter Gbitkre Ü 3924 8
Fekürdsrii Orsll â Lüs. In Z38Sl.

stvîiiidlt:
Auk 1. Leptember oder l. Oktober eine

Zuverlässige, niebt unter 22 dabre alte
im Xoclmn und den andern Daus-

Aesebäkten Aeübt, in ein gutes Drivatbaus
naeb Laden, Xanten Aar^au. Dieselbe
sollte aueb vom Garten etwas versieben.

Anmeldungen befördert unter Gbikfre
U 1332 die Xxpedition d. Dl. (1332

àmilisiî-Dvvsioi!
1299j Gesunde, seböne Xage in
unmittelbarer Xäbe der Ltadt. —
Dillige Xensionspreise. — Xreund-
liebe Auknabme. (1299

Xekereiwen: Arv.Vege?.!. Dugano;
21"^° Isler-Voek, IVildegg: lVD"«

Lebnork, Ltadelbokc;uartier, Xürieb.

ikdiclfv 1«rI>àllUtulkv,

Landes A Xntrodeux
liefert billigst (418

ûàuarà IZuts in Lt. Gallen.
Nüster sende franco ?ur Xinsicbt.

LildunZLltnrs
t'ÜI' KiDÛOlililliDOlîDDOD.
1307 î vis XinDsi'gnrtsia-Anestnlt in
St. Glallsn sröKnst nnk 1. IXovernDsr
1. d. sinsn neuen DilàrngsXui's 4ün

Xinâ sr Aântn s rinnsn, sofern Dis
lVkitts OXtoDsr 1. A. sins genügende
AnLiulrl von A.nnre1dungsn singeât.

A.nins1dungsn sind ?iu rielrtsn an
Xrl. Hsdxvig ^iolliXofsr, Vor-
stelrsrin des Xindergurtens in 8t.
Glullsn, Dei xvslelrsr uueD dis Dro-
spsets für den Xurs ?iu DàsDsn
sind.

Lt. <0 nil en, irn August 1883.
Dis àâSrgÂrtsàNfmissioii.

Xine wackere Xoelüer vom Xande. von
guter Xr^iebung. sinkacb und arbeitsam,
wünsebt vor Gründung eines rigenen Daus-
baltes sieb unter der Anleitung einer ein-
siobtigen undtüebtigen Dauskrau kür ibren
künftigen Xeruk in allen seinen Xraneben.
Xoelien, 1VeÌ88?.eugbel>andlung, Vascben,
überliaupt mit der XübrunZ eines gnton
Hauswesens noeb gründlieber vertraut /u
maeben. (1333

Gek. Offerten befördert die Xxpedition
der „Lebweüer Xrauen-^situng".

stleuep ^gienisosiek' unc! dilligei'

Lamsn-Ioüette-Artikel.
Nüster und Xrospekte bis Xnde Leptein-

bsr gratis und franko. (1323
Internationale VerlnrndstoLktabrik

in Lebaikbausen.

D^s^lsiàsr D
werden in tM2Srtrermtem Zustande
àeinisà gereinigt, oline jede
Gekabr kür deren Xarbe oder Xac/on.
Itasebe und billige Dedienung bei

lAZj Là. ?rÎQt2i, Basel,
Xunsskürderei und cüein. ^ascbanstalt.

Gr. I^iiZuwMr, Rüiickli;»,
„Xrieden", I^leugssse 30. (1262

Grösste Auswalü in VorXs.uZ'stoLkeii,
Lorssts, Lebür^sn, Xilet-llntsriklsidsr.

oooooooooooooooovooooooo
o OìàX. O

^ Xin in selu- guter Xage betindli- ^
0 ebesDmgsris-.Houvsautes-undNsr- (Z

A osrie-Osscliäkt ist in Xolge Xodeskall ^
^ unter günstigeur Xedingungen ^
G ^u verkaufen. Gute Gelegenbeit 0
^ kür eine Dame, welebe aus Gesund- ^
H beitsrüeksiebten das milde Xlima von ^
(Z Nontreux auksueben sollte und eine O

^ leiebte angemessene Desebäktigung ^
^ wüirsebt. IVeitere Auskunft wird er- ^
0 tlmilt dureb Derrn A. Xanterbnrg- 0
H Käser, Lern. (0. D. 6400) (1293 ^
ooooovoosOoczoc>czooooooooo

Ijileiltvkliiliâ M Me ÛMà!
Ifl'f Nltîlstl î'ît'D' (IRàM
1321) Xraktisebes und leiebt bandliebes
Instrument mit Gobrauebsanweisung. Das-
selbe gibt untrügeriseben Auksebluss über
die (Qualität der Nileln ibüelit ^u ver-
wsebseln in it diversen wertblosen
angepriesenen Instrumenten. Lrsis ?r. 2. 2L.

Ku bexielien von Lr. <ArosssnDs,olbsr,
vorin. H. Lsrtseb, Xeugasse 1o, 2t. 2-allsu.

üdSeiMökN ii, àiii, VZWtkrN
von (1036

K. pletLeliek-,
Xärberei uiid IVaseberei aller Artikel
der Dainen- und Derren-Oarderobe.
— lAaseberei und Lleieberei weisser
(Vollsaeben. — Auffärben in Xarbe
abgestorbener Derrenkleider. — lìei-
nigung von Xiseli- und Loden-Xep-
pieben, Xel^, Nöbelstoff, Gardinen ete.

Xrompte und billige Bedienung.

Xlatz-Annoneeii stönnen aueb in der N. Xäliuneben Diiebàiekerei abgegeben werden.



1883. Jen testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in lie Hand der Frauenwelt gelangen:' August.

Schweizerische Lande saus s tellung in Zürich
H-71-Z] ±. HVEaJ. "bis 30- September 18S3. [105J

b
Schule im Zuschneiden und

Anfertigen der Damen- und Kiinlerklcider
von O. Egli-Brimneiistein

Limmatquai 66, in der Nähe der Landesaussteilung Zürich.
1327] Aufnahmen neuer Schülerinnen Anfang jeden Monats. Kost und Logis mit
billiger Berechnung im Hause. Dankesschreiben über die 21jährigen Leistungen
liegen zur gefi. Einsicht. Schriftliche oder mündliche Auskunft ertheilt Obiger gerne.

Für junge Frauen und Töchter!
Stets empfohlen : [1320

Das Hauswesen
nach seinem ganzen Umfange dargestellt

mit Beigabe eines vollständigen Kochbuches
von Marie Susanne Kübler.

9. Auflage mit Holzschnitten. — Preis geh. Fr. 7. 35.

Vorräthig bei j M AlUn^ Buchhandlung in Chur.

Condensirte Milch.
ohne 2ncker oder irgend einen Znsatz

der

Swiss Dairy Comp, in Liizern und Uttwyl.
Diese Milch eignet sich für Säuglinge, Kranke, Hôtels, ebenso zu allen

Backwerken, Crèmes u. s. w. Eine Büchse entspricht dem Milchgehalt von bereits zwei
Büchsen der seither mit Zucker kondensirten Milch und bietet dieser fehlende
Zusatz ausser den quantitativen Vortheilen noch denjenigen der bedeutend regel-
mässigeren und leichteren Verdauung. Da sie nichts als eingedickte beste
Kulimilch enthält, so bleibt sie in jedem Klima Jahre lang unverändert gut.

Niederlagen bei Herrn Apotheker Wasenweiler in St. Gallen; Emile Freuler-
Giesiker, Fraumünsterplatz, in Zürich; Med. Dr. Meister in Thalweil; J. Dürselen-
Siegfried im Schaltenbrand in Basel. [1151

~ Attention. ~Unterzeichneter eröffnet mit 15. September 18S3 in seinem

„Hotel Beau-Rivage" in St. Moritz-Dorf (Olterengadiu)
unter der Leitung eines sehr tüchtigen und bekannten Arztes ein

Pensionat für Knaben von 6 Iiis 16 Jalra.
Wer die Einflüsse dieses Höhen-Klimas kennt, weiss, dass hei

erholungsbedürftigen Knaben unter gehöriger Pflege unglaubliche Erfolge erzielt werden.
Besonders machen Herren Aerzte und Eltern auf dies aufmerksam und

verweisen auf die vorzügliche Lage des Hauses. [1325
Weitere Auskunft ertheilt gerne

Illingger - Walt,
„Beau Rivage", St. Moritz-Dorf Oberengadin).

Heinrich Andercgg-Alder in Bnmnadern (St. Gallen

empfiehlt Grob & vViriclei,eg"g"'s oder

Wattwäler Kindermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung. [1065

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezereihandlungen.

1104] (II1780 Q)— Soolbad Rlieinfelden. —
Hôtel Dietschy am Rhein. Hôtel des Salines.

(Dépendance Krone.) (Bhein-Sool-Bad.)

Alt renommirte, vorzüglich bewährte Kuranstalten.

Eigenthümer: Prospectus gratis. J. V. Dietschy. I

m CHOCOLAT

àuchard

Deutschland Ulli r J IS Is t in Thüringen.
Director : IKarl "NÄ7"eiss.,

Verfasser von »Unsere Töchter lind ihre Zukunft«.

405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Leben.
Deutsche u. fremde Sprachen ; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft.

Höchste Referenzen.
Berichte und Prospecte unter obiger Adresse.

Aerztlich geprüft und empfohlen.
ÀLb. Schneeibeli's

Kindernahrung,
aus bester Schweizermilch bereitetes Fabrikat für
Kinder und Kranke, aus der Fabrik von Nahrungs¬

produkten

Affoltern a. Albis (Schweiz).
Schon im zartesten Säuglings alter wird von ersten mediz. Autoritäten

des In- und Auslandes die vortheilhafteste Wirkung konstatirt. Empfohlen in
Fällen von Diarrhoe und Erbrechen. Bezüglich nachweisbar gelungener Zusammensetzung

dieses Präparates ist demselben ein hervorragender Ruf gesichert. Zu
beziehen in allen bedeutenden Apotheken und Droguerien der Schweiz; in
St. Gallen bei C. "W. Stein, Apotheker. [1167

WANM©ITT EN'S
reiner, löslicher

feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à349/3Bj in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

I>r. Wiel'sche
Diätetische Kuranstalt (früher in Eglisau)

zum Nidelbad bei Zürich.
(10 Minuten von der Dampfschiff- und Eisenbahnstation Rüschlikon.)

1319] Wissenschaftlich diätetische Behandlung chronischer
Krankheiten des Magens und Darmes, der Fettsucht, Vollblütigkeit,

Blutarmuth, Hämorrhoiden, Gicht, Scrophulose, Rhachitis,
Zuckerharnruhr und dyscrasischer Krankheiten.

Mineral-, Sool- und Eisenmoorbäder und Douchen bei chron.
Rheumatismus, Gicht, Hautaffektionen und Frauenkrankheiten.

Eigene alkalische und Eisenmineralquellen, zur Trinkkur
indirekt erwärmt.

Elektrizität und Sauerstoff inhalation.
Die gesunde und geschützte Lage des Kurhauses, inmitten eines schattigen

Parkes, mit comfortabelster Badeeinrichtung und neuerbauter Trinkhalle, die
wundervolle Aussicht auf den Zürichsee, die Stadt und die Gebirge, die
reizende Waldumgebung mit nahem Wildpark empfehlen das Nidelbad zum
Aufenthalte für Kranke und Reconvalescenten. Krankenbedienung durch mit
der Krankenpflege vertraute Schwestern. Telephonverbindung mit Zürich.
Prospekte gratis aus der Anstalt. [1319

Pensionspreis Fr. 5—10 per Tag, je nach verordneter Diät.

Der Kurarzt : Der Kurwirth:
F. Ineichen (früher Kurarzt in Eglisau). C« Michel. i
Ein für jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen

Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen
Das Ausströmen des Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede

Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.
Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Verzin-
der Speisen möglich.

Druck der M. Käl in'sehen Buchdruckerei in St. Gallen

1883. .Mil WN MM tià MWiW lîi^^îk. ill Sie UM à Ml»M ^iWkii.'' ^NKN8t.

l8à^i^rÌ8âe in ^üri<?Ii
11-71-^ II.. ^Z(D. ^Sx)ìS2^!.ì)Sii7 l^105!

Kàils im ^luLelmeiàôii und
4nt'eitigvIZ <!, I' DiUM II- mul Kinderkleider

VDDI < s II«» Sî» I 5î ,ISS?I<>Là^k < iiI,
I^irninut^nai 66, in der Hütiv der t.ande83U88tsIIung ^ürioti.

132?t ü.ufnalnnen neuer Lebülerinnen Knfang teden Zlonats. Kost und Dogis mit
billiger Dereebnung im Danse. Dankessebreiben über dis 21jäbrigen Deistuygen
liegen /nr gell. Dinsiebt. Lebrittliebs oder mündliebe Kusknntt ertbeilt Dbiger gerne.

^üi- tuliczs ^i-Auen unli löeiitel'!
Ltets empfoblsn: il 320

va-3 Ha.U8^686N
naoli seinem gsn/en ilmlange dargestellt

Mit ZeîAade eines vOilstànâiAen Roodduedes
von lüariö Lusanns Kubier.

l>. Vullnge mit Iloi/selniitten. — Drei« geb. Dr. 7. 35.

Vorrätbig bei ./. </,DD.

Voi»Äv»s1rtv ZMileli
oliils ZUL^sr oäsr irZsuä einen 2neà

der

8wiss Dà^ Ooiri^). in mn^Si-n nnâ Hlìtivv^l.
Diese dîileii eignet sieb für Längiinge, Kranke, Détels, ebenso /u allen Daek-

werken, (Dénies n. s. w. Dine Lüebse entsprielit dem ÄDIellgelialt von bereits zwei
Düebsen der seitlier mit /dneker kondensirtsn Nileli nnd nietet dieser keblende Du-
sat/ ausser den gnantitativeu Vortbeilsn noell dentenigen der bedeutend regel-
niässigeren nnd lelebtoren Verdauung. Da sie nlelits als eingediekte beste Kuli»
mileb entbält, so bleibt sie in tedem Klima dalire lang unverändert gut.

Diederlagen bei Derrn üpotbeker ^artsnvsilsr in Lt. wallen; Zivils Zrsulsr-
^iseiKsr, Draumünsterplat/. in Züricb; Ned. Dr. Kleister in lbalvsil; I. Dürsslsn-
Liegkrisd iln Lebaltenbrand in Zassl. ill 51

^.btsiDiorn vrrr
Dnter/eiebneter eröffnet n>it lo. Leptember 18L3 in seinem

.Mb! !!«!in>-I'>ivM" i» A. illoiiü-llork illtmimbb»
unter der Deitnng eines selir tüebtigen und bekannten Vr/tes ein

?snàn2t à M k à 16 àlim.
Wer die Dintlüsse dieses Döben-Klimas kennt, weiss, dass bei erbolungs-

bedürftigen Knaben unter geböriger Dilege unglanbliebe Drtolge erhielt werden.
Desonders maeben Derren ü.er/te und Dltern auf dies aufmerksam und

verweisen auf die vor/ügliebe Dage des Dauses. ÌI325
Weitere Auskunft ertbeilt gerne

,^eau I^iv3g6^, 8t. IVl0Dt/!--vcii'f lOKmöngmäin).

lltiiiiitîi illàl'eM-ità-i' Í!i îîinmiiàl îÂ. l!ê>!!c»

einzüiielilt à oelsi-

(mit und oline >(neliergebalt). eine leiebt verdauliebe, sebr kräftigende, dem kind-
lielien àlagen besonders ^uträglielie Dabrung. ^1005

i?n iie^ienen in àpotliàn und wo keine solclien sind, in 8pe?ere!üsndlungen.

ll0i^ (IDMsl)
— !>nn!I>ii(I liln iiilbld« n. —

i^owz ^ietseil^ am Allein. i-iöiel cies LAlilieZ.
lDexevàâô Xrous.) ^IieiD-Lool-Lftà.)

^Vlt reiwininirtS) vor^ü^tieli ìievvûKrte Xlii'L.n.8ta1ten.

^iZsritl'àsi': AZ'îikî». V. DistZL^. j
W c«oeczi./^

làucligi'c!

KBD

UDNNê.
iH>6Dlt8Olll3.1ütä I' ß Zs z° A til

tdirector.' IKZIs.27l ^/Vsiss^
k^ersasser von »Dnssre Doebter und ibre Zukunft«.

4<)5>i Wil80ltÌA'6 Diiltunn- Koiitii'lllii'let' Dbövbtei- kür IDu>8 liiul lnduni.
Denlwe'üv li. kreinüe tzpraotisn; (Zrö^vertie, Xunst. u. ^Vrssensoültkt.

llüvüstö Ik.<zke.reii^Ln.
t^srroüts und Dros^eets unter oûiAer gWIrs88S.

^61-xttiod gepi ütt nnck vnìpfotltgii.

XinäßruadrunK,
aus bester Loliivsi^srniilob bereitetes Dalnükat für
Kindsr uvà Xraàs, aus der Dabrik von Dabrungs-

1'rodukten

Affoitet-n a. Mis sSàei/).
Lelion IM 2artostsv Läuglivgsaltsi' wird von ersten moà. àtoritât-SQ

des In- und. àland-ês die vortbêilbatteZìê Wirkung konstatirt. Dmpfolllen in
Dällen von Diarrboe nnd Drbreebsn. Lexnglicb naebweisbar gslungsnsr Zusammen-
set/.ung dieses Dräparates ist demselben ein borvorragsnÄer link gesiebert. idu
beDsben in allen bedeutenden Kpotlieken und Droguerlen der Lebwei^z ln
Lt. L-allsn bei L. W. Ltsin, ^.potbeker. kll^7

reiner, Ivslieitsr

ksinster Qualität. Lsrsitung „ÄUgsnbliL^licb". Din IDund genügend für 100 lassen.

l'eàiààii O. Ä !Z0()Uk
979t (Wà349/3D) in

Au dàll ill àll lilkîzikll fàll v6ÜI(AtöL86ii', iüollllliäiV^föil- lllllt vfMkilà(!!lill^il.

»r ^VZ«»'seke
lZiätöti8eIis Kui sn8tsll (trüiiei- in ^gli8au)

llum WZ.ÄSl'dA.Ä. bei Xiil itll.
slO Ninutsn von àsr DainxkscbiK- und. Zissnbabnstation Küscblilton.)

1319t ^Vissensodat'tliok âiâtetisvàs LslbanâlrlUA edronisolier
ILrs.nk1isit6Q àss Malens unâ va.rinos, der ^ettsnokt, Vollblütig-
köit, Lluts-rniutd, Dämorrlioideil. Lriokt, Lorvxduloss, àkg.oditis,
2uolLsr!ia.rQru1ir ilnd d)'serasiselier Kr-lnklieiten.

Älineral-, Sool- nnd TDssnllroordââei' und Vouoàen bei odron.
Iî.dsììllig.ttsniUL, Lriokt, Dantati'ektionen und I'raueukrs.nlciieiten.

IliAene s.I^s.Iisolüv unâ Hissurninoral^uelloN, /ur lrinkkur
indirekt erwärmt.

H1e!rtri2ität unâ Ss.uorstvjkìnka1ation.
lüe gesunde und gesellütxte Dage des Kurbauses, iinnitten eines sebattigen

Darkes, init eonikortabelster Dadeeinrielitung nnd neuerbanter lriilkliails, die
wundervolle Vnssicbt auf deil /(üriebsee, die Ltadt uud die Deliirge. die rei-
siende Waldumgebuilg mit nabem Wildpark empfeblen das Didelbad /um
üufeutbalte für Kranke nnd Keoonvaleseenten. Krankenbediennng dnreb mit
der Krankenpflege vertraute Leliwestern. leleplionverbindung mit üüürieb.

Prospekte gratis ans der ünstalt. il3l9
?snsionsxrsis ?r. 5—IL xsr lag, ts naob vsrorànstsr Diät.

D)mr' K'muur^D i 4)sr' Krir-wiiDtri
ineietieli iiniIlD'luli'imt in Zielte!.

lin tiir.j('à îliuiàn

IlDÌV61'L3.d â
VON (z. ^iet? 6( 8o!ilt

1st às deste unà dîl-
In iectein Herâ unà dksn
^.rdeit in Xnpker init
nnnA. I^ein ^.nürennen
Das ^Vnsstrëmen des u^.roing.8 verlrindert. Vctrn^kv^ersoìiluZS otuns isde

(?ekaür. dresse ^ieit- und Hol^ersparniss ^arantirt.
VorriDlD^ in verseiiiedenen dràen. ?reis-(i0nrg.nt nnd ?rospà gratis.

Xoed-lopl
in

lÎAste t<üe1ion^erütti.
vsrvvendiittr. — ^tuiliers
dnreliltliL reiner Verein-
der Lpsisen rnûAtià.

Drnek der A«I. Xâlilàeken Dnekdrnckerei in 8t. Dallen
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